
 

 

Angebote für den Mittag und Nachmittag: 

 Mensa an fünf Tagen in der Woche 

 Hausaufgabenbetreuung und Über-
mittagsbetreuung bis 16.00 Uhr 
(freiwilliges Angebot) 

 Wechselnde Arbeitsgemeinschaften 
(jährlich ca. 20 Angebote) u.a. Theater, 
Blasinstrumente, Technik- Team, 
Marathon, Fußball, Korfball, Spanisch, 
Kunst, Musical, Karneval, Maschinen-
schreiben usw. 

 
Außerschulisches Engagement 

 Teilnahme an Kölner „Schull- und 
Veedelszöch“, Karnevalssitzung 

 Wandertage, Besichtgungstage, 
Klassenfahrten 

 Projekttage 

 Sommerfeste 
 

Angebote von Eltern, Schülern und 

Lehrern 

 Schulsanitätsdienst 

 Schülerpaten für die Klassen 5 

 Schülerbibliothek 

 Schulinfo und Schülerzeitung 

 Schülervertretung (SV) 

 Förderverein 

 Jährliches Treffen der Ehemaligen im 
Herbst 

            Schulleben 

 

 

Schulprogramm in Stichworten 

Erich Kästner-Gymnasium 
Castroper Straße 7 
50735 Köln-Niehl 
Tel.: 0221 / 93 88 999 0 

Homepage: www.ekg-koeln.de 
Email: post@ekg-koeln.de 

 

Schulprogramm in 

Stichworten 

Sehr geehrte Eltern,  

Das Schulprogramm enthält die wesentlichen 
Leitbilder und pädagogischen Konzepte einer 
Schule. Neben dem persönlichen Kontakt z.B. 
am Tag der offenen Tür oder über Informa-
tionen aus dem Freundes- und Bekanntenkreis 
stellt das Schulprogramm eine wesentliche 
Informationsquelle für Eltern dar, die sich für 
das Erich Kästner-Gymnasium interessieren.  
 
An dieser Stelle möchten wir Ihnen das 
Schulprogramm des Erich Kästner-Gymnasiums 
in einer Kurzversion vorstellen. Das vollständige 
Schulprogramm mit seinen Anhängen finden Sie 
zum Download auf unserer Homepage 
www.ekg-koeln.de. Auf unserer Homepage 
finden sie auch weitergehende Informationen 
zu unserem Schulleben, zur Erprobungsstufe 
und zum Anmeldeverfahren. 
 

OStD, Schulleiter 



 
 

 

 

 

 

 

 

Unterricht 

Fremdsprachen 

 ab Klasse 5: Englisch – ab Klasse 6: Latein oder 
Französisch – ab Klasse 8: Wahlmöglichkeit der 3. 
Fremdsprache – Spanisch in der Oberstufe 

 Auslandsaufenthalte: Förderung eines halb- bis 
einjährigen Schulaufenthaltes vor allem in England 
oder USA 

 Austausch mit Schulen in Frankreich (Besancon) 

 Erwerb von Sprachzertifikaten 

 

Naturwissenschaften 

 Ausstattung: multimedial ausgestattete Fachräume 
und Sammlungen in Biologie, Chemie und Physik für 
experimentelles Arbeiten 

 Kooperation mit Betrieben wie z.B. Bayer AG, Exxon: 
Exkursionen und Besichtigungen, Praktika 

 Teilnahme an Wettbewerben (u.a. Känguru-
Wettbewerb und Mathematikolympiade) 

 

Gesellschaftswissenschaften 

 in S I: Erdkunde, Geschichte, Politik 

 in SII: zusätzlich Pädagogik, Sozialwissenschaften, 
Philosophie 

 Konfessioneller Religionsunterricht, praktische 
Philosophie,  

 Schulgottesdienste, Teilnahme am Weltjugendtag 

 

Kunst, Musik, Literatur und Theater 

 Kunst und/oder Musik: in allen Jahrgangsstufen (z.T. 
alternativ) angeboten 

 Arbeitsgemeinschaften und Projekte wie Theater-
AG, Chor, Musical-AG 

 Schülerbibliothek in Selbstverwaltung, 
Vorlesewettbewerb, Buchvorstellungen  

Medienerziehung und Informatik 

 Zwei Computerräume sowie eine mobile 
„Notebookklasse“, transportable 
Notebook/Beamer-Einheiten 

 Informatik: ab Klasse 8 als Wahlfach und in der SII 
als Unterrichtsfach 

Sport 

 Sehr gut ausgestatte Sporthalle 

 Schwimmen in Klasse 5 und 6 

 ABC-Tauchen, Klettern, Flagfootball 

 Rudern, Kanu und Surfen am Fühlinger See 

 Bundesjugendspiele, Teilnahme an 
Sportwettbewerben 

 Arbeitsgemeinschaften in den Bereichen Fußball, 
Basketball, Korfball, Marathon 

 Ausrichtung des Köln-Derby (Fußballturnier) 
 

Weitere Unterrichtsangebote 

 Projekte zur Erleichterung des Übergangs von der 
Grundschule zum Gymnasium 

 Methodenlehre in der Klasse 5 und in der 
Einführungsphase (10) 

 Ergänzungsstunden in den Klassen 5 und 6 in den 
Bereichen: Förderkurse Deutsch, Französisch, Latein,  
Theater-Medien-Kurs, Mathematik-Plus, Englisch-
Plus, Biologie-Plus 

 Individuelle Lernbegleitung 

 

 

Leitbilder 

 Fairer und toleranter Umgang in der 
Schulgemeinschaft 

 Konzentration auf den Unterricht als 
wichtigsten Bestandteil des Schullebens 

 Selbständigkeit und Lernbereitschaft fördern 

 Kooperation und Teamarbeit bei Schülern und 
Lehrern weiterentwickeln 

 Klare Lernansprüche stellen und Lernen 
individuell fördern 

 Verpflichtung zu Pünktlichkeit, Ordnung und 
Disziplin 

 Zusammenarbeit mit Schülern und Eltern 
leisten 

 Schule auch außerhalb des Unterrichts attraktiv 
gestalten 

 
Förderangebote 

 Individuelle Lernbegleitung 

 Begabtenförderung (z.B. Schülerstudium an der 
Uni Köln) 

 Betriebspraktikum in Klasse 9, Berufsberatungen 

 Streitschlichtung und Ausbildung von ediatoren 

 Beratung/Training in Sucht- und 
Gewaltprävention 

 Mädchenförderung / Girls-Day 


